
 

Kompetenz bewahren 

 

Mit Veröffentlichung in den Medien wurde be-

kannt, dass in den Koalitionsverhandlungen ein 

CDU-CSU-"Arbeitspapier" entwickelt wurde. 

Demnach soll die BNetzA in eine Behörde zur 

Regulierung von Kommunikations- und Eisen-

bahnnetzen und eine Behörde zur Energieregu-

lierung neu strukturiert werden. 

 

Reaktion von ver.di 

Sofort - noch am gleichen Tag – haben die Ver-

trauensleute in der BNetzA gemeinsam mit der 

Bundesverwaltung – allen voran Vorstandsmitglied 

Lothar Schröder, reagiert und den Verhandelnden 

von SPD deutlich gemacht, dass die Schaffung 

einer neuen Behörde nicht notwendig ist. Vielmehr 

kommt es darauf an die BNetzA zu stärken. 

 

Position von ver.di 

Die Bundesrepublik Deutschland hat mit der 

BNetzA eine im Rahmen des existierenden Regu-

lierungsregimes leistungsfähige und erfolgreiche 

Institution geschaffen, die sich unter anderem in der 

TK-Branche und Energiewirtschaft exzellente Ex-

pertisen (Kompetenzen, Sachverstand, Erfahrun-

gen, Branchenkenntnisse) entwickelt hat. Die 

BNetzA hat im Rahmen ihrer Tätigkeit und infolge 

Ihrer Organisationsstruktur (bundesweit rund 50 

Standorte) das Ohr näher an den Fragen und The-

men als jede andere Behörde in Deutschland. 

 

Deutliche Worte von ver.di 

Die Aufgliederung der Kompetenzen der BNetzA 

und die Schaffung einer neuen Behörde ist eine 

Verschwendung von Steuergeldern, da der Nutzen 

mehr als fragwürdig zu sein scheint. 

 

Die Gründung einer neuen Behörde wird abgelehnt. 

ver.di hat ausreichend Erfahrungen in solchen An-

gelegenheiten und allein der Aufbau und Strukturie-

rung einer Behörde nimmt sehr viel Zeit in An-

spruch! Angesichts der Ziele und anstehenden 

Herausforderungen kostbare Zeit, die nicht ver-

schenkt werden darf. 

 

ver.di handelt für die Beschäftigten der BNetzA. 

ver.di macht immer Sinn - Mitglied werden! 
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